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Spitzenfleck -  Libellula fulva M üller, 1764 -  
zahlreich bei Bingen 

(Odonata: Anisoptera: Libellulidae)

von Hans-Georg Folz

Am Rande ornithologischer Erfassungen beobachtete der Verfasser am Nachmittag 
des 9. Juni 2010 in den Stillgewässern des Bingener Rheinkribben-Gebietes, Landkreis 
Mainz-Bingen, unerwartet zahlreiche Individuen des Spitzenflecks (.Libellula fulva). 
Da er bei dieser Art eher von einer Seltenheit in Rheinland-Pfalz und insbesondere im 
Bingener Raum ausging, versuchte er eine Zählung der Imagines und fertigte einige 
Belegaufnahmen (Abb. 1) an, die eine nach der ihm vorliegenden Bestimmungslitera­
tur zweifelsfreie Artdiagnose ermöglichten (D ijkstra & L ewington 2006, G litz 2009, 
B ellmann 1993). Die Zählung erbrachte allein in den beiden nördlichen Stillwasser­
becken insgesamt 34 Individuen, davon waren 24 cfcf und zehn 9J.  Mindestens 
sechs Paarungsräder (Abb. 2) hat er im Lauf der knapp zwei Beobachtungsstunden no­
tiert. An diesem Nachmittag herrschte in den Rheinkribben reger Libellenbetrieb; ins­
gesamt hat er 15 Arten notiert. Blaue Federlibelle (Platycnemis pennipes) und Großes 
Granatauge (Erythromma najas) waren dominante Arten. Die Spitzenflecke stellten an 
diesem Tag die drittzahlreichste Art. Als eine weitere nicht gerade erwartete Art flogen 
z. B. auch drei Frühe Schilfjäger {Brachytron pratense).

Der Spitzenfleck ist bei N iehuis (1984) mit sicheren Nachweisen in der pfälzischen 
Oberrheinebene bis nördlich etwa Worms gezeigt. Die damals beschriebene Vermutung, 
es könne durchaus auch zu Funden bis Mainz kommen, hat man inzwischen bestätigt, 
etwa durch zwei Einzelnachweise, die W illigalla (2007) angeführt hat: je ein Einzel­
nachweis im Jahr 2006 beim Klärwerk Mombach (Beobachter: T ritsch) und im Stein­
bruch Weisenau (Beobachter: W ieczorek). A us dem Bingener Raum bzw. dem rhein­
hessischen Inselrhein sind dem Verfasser keine Nachweise bekannt. Schöll & G old­
schmidt (2002) nennen in ihrer Biotopbeschreibung die Art für die Bingener Kribben 
nicht, haben dort allerdings die Libellenfauna sicher nicht systematisch bearbeitet (sie 
fuhren insgesamt nur fünf Libellenarten für das Rheinkribbengebiet an). Auch aus den 
hessischen Datensammlungen, die Stübing et al. (2008a, 2008b) vorlegen, gehen für 
den Zeitraum 1995-2007 keine Vorkommen im Bereich des Inselrheins hervor. G litz 
(2009) nennt neben den pfälzischen Fundemtmd denen bei Mainz für Rheinland-Pfalz 
lediglich noch ein Vorkommen an der Our, so dass dem Autor die Bingener Feststellung 
von 34 Imagines bemerkenswert erscheint. Aus diesen Gründen sei die Beobachtung 
hier dokumentiert, damit sie für künftig geplante Auswertungen nicht verloren geht.
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Abb. 1 : Spitzenfleck (Libellula fiulva) (cf). Rheinkribben bei Bingen/MZ. Foto: Verf.

Abb. 2: Spitzenfleck (Libellula fulvä) (cf Ç). Rheinkribben bei Bingen/MZ. Foto: Verf.
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